
Die Entstehung und Entwicklung der Schweizer
Eidgenossenscha�

1. In welchem Jahr fand laut der Legende der Rütlischwur sta�?
1291

1315

1499

1798

2. Beschreibe kurz die Sage von Wilhelm Tell. Warum ist er für die Schweizer Iden�tät so
wich�g?

3. Nenne die drei 'Waldstä�e' (Urkantone), die den ersten Bund schlossen.

4. Was war der Hauptzweck des Bundesbriefs von 1291?
Die Gründung einer gemeinsamen Währung.

Gegensei�ge Hilfe und Schutz vor fremden Richtern.

Die Eroberung der Gebiete südlich der Alpen.

Die Einführung der Religionsfreiheit.
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Zeitraum Bezeichnung Wich�ge Orte/Kantone

Um 1353 Bund der acht Orte Luzern, Zürich, Glarus, Zug, Bern

Bis 1513 Bund der dreizehn Orte

5. Vervollständige die Tabelle oben im Kopf und nenne hier zwei Kantone, die bis 1513 zum
Bund der dreizehn Orte hinzukamen.

6. Welcher Reformator prägte die Stadt Zürich im 16. Jahrhundert massgeblich?
Mar�n Luther

Johannes Calvin

Huldrych Zwingli

Karl der Grosse

7. Erkläre, welche Folgen die Spaltung in katholische und reformierte Orte für den
Zusammenhalt der Eidgenossenscha� ha�e.
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8. Welches Ereignis führte 1798 zum Ende der Alten Eidgenossenscha�?
Der Einmarsch französischer Truppen unter Napoleon.

Ein schweres Erdbeben in Basel.

Die freiwillige Auflösung durch die Tagsatzung.

Der Beitri� zum Heiligen Römischen Reich.

9. Nenne zwei Merkmale der 'Helve�schen Republik'. Was war neu für die Menschen?

10. Historiker sagen heute, dass der Rütlischwur eher eine Erfindung späterer Zeiten ist.
Warum glaubst du, halten die Schweizer trotzdem so stark an diesem Mythos fest?
Disku�ere die Bedeutung von Mythen für ein Land.
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